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Karlsruher Zeitung .
Nr . 314 . Donnerstag , den 13 . November . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß " deS Auszugs des Pcotokrlls der 45 . Sitzung am g . Nsv .) — Freie Statt Hamburg .
Hannover . — Würtemberg . ( Ministrnalveranderungen . 1 — Frankreich . ( Pairs - und Deputirtenkammer . ) — Großbritan¬

nien . — Niederlande . — Oestreich» — Prcuffen . (Ministerialveränderungen . )

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der 45 . Sitzung am Z . Nov . Vaiern und
Sachsen . Der eben mitgetheilte patriotische kaiserl .
bstrcich . Präsidialvortrag kann von diesseitiger Gesandt¬
schaft nicht anders , als dankbarlichst verehrt werden ,
und bezweifelt dieselbe nicht , daß unsere vertrauliche
Besprechungen die Vereinigung über ihre » gehaltvollen
Inhalt befördern werden . H a n n 0 v e r : erkenne in der
vorgcreagsncn Prastdialproposition einen neuen schmei¬
chelhaften Beweis des sortgessztcn lebhaften Antheils ,
den der kaiserl . östreich . Hof an den Angelegenheiten
des Bundes und an dem Fortschrciten und Gedeihen der
Bundesversammlung nehme , und halte sich von der
Awekmastgkeit der Bemerkungen überzeugt , welche in
dem kaiserl . bstrcich. und königl .- preuß . Votum enthal¬
ten sind , daß , je wichtiger die allgemeinen Gegenstän¬
de sind , welche jezt zur Bcrathuug gezogen werden müs¬
sen , desto uorhwcndigcr cs seyn werde , in vertrauli¬
chen Besprechungen selbige vorzubereitcn , und daß sich
hiernach die Zahl der zu haltenden förmlichen Sitzun¬
gen von selbst bestimmen müsse. Würtemberg
theilt vollkommen die in den vorhergehenden Abstimmun¬
gen geänderten Gesinnungen und Ansichten über die ver¬
eheliche Präsidialproposftivn , und tritt derselben voll¬
kommen bei . Baden : wie Hannover . K u r h e s-
sen : desgleichen . Großherzogthum Hessen .
Der großherzogl . Gesandte vereiniget sich , in dankvvll -
sier Anerkennung der fortwährenden Theilnahme Sr .
kaiserl. östreich. Maft an dem Erfolge der bnndestägli -
chen Arbeiten , mit allem , was vor ihm über den Prä -
sidialvorttag geäußert worden ist. Dänemark , we¬

gen Holstein und Lauen bürg ( siche Mecklen¬
burg ) . Niederlande , wegen des Großherzog -
thums Luxemburg , erkennet die in der Präsidial¬
proposition geäußerten Gesinnungen mit Dank an , und
tritt den königl . preuß . und hannöverischen Abstimmun¬
gen hierüber bei . Gro ß,h erzogl . und herzogl .
sä ch s. Häuser : wie Hannover . Bra n n sch weig
und Nassau : wie Hannover . Mecklenburg -
Schwerin und Meckle n b nrg - Str e l i tz . Der
bei der jetzigen . Wiedervereinigung der Bundesversamm¬
lung gehaltene hohe Präsidialvortrag gewährt eine»
erneuerten und mit Dank zu verehrenden Beweis von der
fortgcftzten Aufmerksamkeit und wohlwollenden Fürsor¬
ge , welche der allerhöchste kaiserl . bstrcich. Hof der
Bundesversammlung gewidmet hat , und versichert die -,
selbe auch für die zu beginnende Periodechrer Geschäfts¬
verhandlungen über eine neue Thätigkeit und Wirksam¬
keit , wodurch die angedenteten und noch soust vorliegen¬
den mehren , wichtigsten Gegenständo des Bundes eine
weitere Entwickelung oder endliche Bestimmung erhal¬
ten werden . . Die dazu in Vorschlag gebrachte genauere
Vorbereitung durch häufige vertrauliche Besprechungen
wird diesen Iwek gewiß nur befördern könne» , und de¬
ren Einleitung um desto zuversichtlicher demverehrlichen
Präsidium zm überlasse» seyn . . Hvlstei n - Olden¬
burg , Anhalt und Schwarzburg vereinigen sich
aufs vollkommenste mit den bisherigen einstimmigen
dankbaren und beifälligen Aeusserungen auf den Vortrag
der verehrlichcn Präffdialgesandtschaft .. H v h en ; 0 l -
lern . Lichtenstein , Reuß , Scha nmbnrg -
Lippe , Lippe und Wal deck . Die diesseitige G -
sandtschaft verehrt in dem eben verlesenen Präsidialvor -
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trag aufs neue die ächt - patriotischen Gesinnungen Sr .

kaiserl . Maj . und die sv verdienstvollen Bemühungen
der hohen Präsidialgesandtschaft , und vereinigt sich übri¬

gens mir der lönigl . preuß . und haimövenschcn Abstim¬

mung . Die freien Städte , Lübeck , Frankfurt ,
Bremen und Hamburg . Von dem lebhaften In¬

teresse Sr . Maj . des Kaisers von Oestreich an dem Fort¬

gange der weiteren Ausbildung des deutschen Bundes -

verhäktnisscs , gicbt auch der heutige Präsidialvortrag
einen neue» redenden Beweis . Die hohe Wichtigkeit
der , in Gemäßheit desselben und des Gutachtens über

die Neiheftlge , vorzunehmendcn nächsten Gegenstände
der Berathuug , und die Nothweudigkcit einer vielseiti¬

gen Erörterung derselben , scheinen allerdings eine Ver¬

mehrung der vertraulichen Sitzungen erforderlich zu ma¬

che» , wozu bei dem so allgemein und dankbar anerkann¬

ten Geschäftseifer der hohen Prasidialgesandrschafc die

Veranlassung nicht fehlen wird . Beschluß : Daß

dem Präsidium vertrauensvoll überlassen bleibe , die zu

fassenden Beschlüsse in vertraulichen Besprechungen vor -

zubereitcn , und die Zahl der förmlichen Sitzungen hier¬

nach zu bestimmen .
Freie Stadt Hamburg .

H a m b n r g , den 7 . Nov . Der Prinz Adam von
Würtemberg ist hierangekommen . — Das HanLlungs -

hauS Rothschild negozirt , wie man vernimmt , unter
Garantie und Vermittlung einer großen Macht , ein

Anlehen für Spanien von 82 Mill . Gulden . Eins der ^
Mitglieder dieses Hauses ist deshalb dieser Tage nach
Madrid abgereist .

Hannover .
Hannover , den z . Nov . Der 1 . d . ist in meh¬

rerer Beziehung ein denkwürdiger Tag in der Ge¬

schichte unserS Vaterlandes geworden ; an demselben
ist nämlich die Kouventionsmünze Theilweise als Lan¬

desmünze eingeführt worden , von welcher Masregcldie
wohlthätigen Folgen sich bald zeigen werden , wenn auch

gleich Uiikemitmß des Sachverhältnisscs und Furcht vor

eingebildetem Verlust eine Steigerung der Preise au -

genbliklich herbeiführen , und den Gewinnsüchtigen eine

neue Quelle .darbieten wird , um sich auf Unkosten an¬
derer zu bereichern . Än demselben Tage ist ausserdem
auch die neue Stenerverfassmig in Kraft getreten .

Würtemberg .
Stuttgart , den 12 . Nov . Se . kdnigl . Maj .

haben , vermöge Rescripts vom 8 - d . , den geh . Rarh
und Staarsminister v . Wcmgcnheim zu Ihrem bevoll¬

mächtigten Gesandten bei der Bundesversammlung in

Frankfurt , mit Vorbehalt seiner bisherigen Stelle als

wirklicher Hchermer Rath , ernannt ; sodann vermöge Re -

scripts vom 10 . d . den geh . Rath , Staatömknister v.
Lühe , dem von ihm geäußerten Wunsche gemäß , von
dem bisher bekleideten Ministerium des Jnstizdcparte -
ment entbunden , und dieses Ministerium dem gehnmen
Rache v . Nenrath , mit Beibehaltung seiner Stelle als
Präsident des ObertnvunalS , ferner das Ministerium
des Innern , von dessen provisorischer Bekleidung geh.
Rath v . Kerner , seinem Wunsche gemäß , entbunden
worden ist , so wie das vakante Ministerium deS Kir¬
chen - und Schulwesens , dem geh . Rarhe und bisheri¬
gen Finanzminister , v . Otto , das Portefeuille des hier¬
durch erledigte » Finanzministeriums aber provisorisch dein
Präsidenten v . Malchus übertragen . — Unterm 7. d .
haben Se . kbnigl . Maj . , auf das Ansuchendes geh .
Hofraths Cotta um Erneuerung und Bestätigung des
von seinen Voreltern mir dem Prädikat , v . Cottendorf ,
geführten Adels , solchen ans ihn und seine eheliche
Nachkommenschaft wieder zu übertragen geruht .

Frankreich ..
Baris , den 9 . Nov . Der kdnigl . Einladung ge¬

mäß , versammelte » sich gestern die beiden Kammern .
In der Kammer der Pairö beschäftigte man sich zuvör¬
derst mit der Bildung eines provisorischen Bureau , wor¬
auf das Protokoll der kdnigl . Sitzung am Z . d. abgele¬
sen wurde . Nun folgte die Beeidigung einiger Packs ,
die thsils bis jetzo noch nicht den Sitzungen hatten bei-
wolmen können , theils erst nach der vorigen Session
von dem Könige zu dieser Würde ernannt worden wa¬
ren . Nachdem hierauf das von dem Herzoge von Reg¬
gio , im Namen der Pariser Nat . Garde . gemachte
Anerbieten , während der Dauer der gegenwärtigen Ses¬
sion , wieder , wie während der vorigen , eine Ehren¬
wache zum Dienste der Kammer zu stelle» , an¬
genommen worden war , schritt mau zur definitive »
Bildung deS Bureau , nämlich zur Ernennung der
Sekretarien , wobei die Wahl auf den Vicomte de La-
moignon , den Marquis Dessolles . - den Marschall Her¬
zog von Feltre und den Marschall Herzog von Ragusa fiel.
Zum Schlüsse wurde eine Kommission von Z Mitglieder »
zur Entwcrfung einer Adresse an den König in Antwort
auf die Eröfuungsrede Sr . Maj . ernannt . — Die De -
putirtenkammer , nachdem sie sich zum Theil mit den
nämlichen Gegenständen beschäftigt , und dann sich durch
das Los in 9 Vureaur abgetheilt hatte , schritt in ihre »
Burcaur zur Untersuchung der Vollmachten der neu er¬
nannten Deputieren , deren Resultat morgen der Kam¬
mer in dffemlicher Sitzung vorgelegt werden soll .

Der heutige Moniteur macht drei kdnigl . Verord¬
nungen bekam» . Durch die erste , vom 23 . Okt . , wer¬
den die Amtsvcrrichtungen der Eskadronschcfs der kdn .
Gendarmerie in den Departements mit jenen der Ober¬
sten und Legionchefs vereinigt . Die Kompagnien der De¬
partements , wo die Legionöchefs und die Kompagnie
der kön . Jagden und Reisen sich befinden , sollen ckiZn -
kunft durch Eäkadronschefs kommandirt werden , und die
durch diese 'Verfügungen ihre Stelle »» verlierenden Eska -



drouschefö , in Erwartung einer neuen Anstellung bei
der Armee , Wartgelder empfangen rc. Die zweite
Verordnung , vom 29 . Okr . , legt dem in dem Somme ,
departemcnt unter dem Namen , Sommekanal , ange -
faugenen Kanal den Namen Kanal des Herzogs von An-
gouleme bei. Durch die dritte Verordnung , vom 6.
Rov . , wird festgesezt , baß vou jezt an keine Präfek -
turrakhe mehr ernannt werden sollen , bis in sämtlichen
Departements die Zahl derselben sich bis auf drei ver¬
mindert habe» wird .

Der Bischof von Gent hat von seinem gegenwärti¬
gen Aufenthalte ans gegen die gerichtliche Ladung des
Brüsseler Assisenhofts förmlich protestirt .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirtrn Fonds zu
6Z?r , und die Bankaktien zu 1470 Fr .

Großbritannien .
London , den 4 . Nov . Gestern ist das Parlament

abermals , und zwar bis zum 16 . Dez . , prorogirt wor¬
den . — Seit heute Morgens z Uhr empfindet die Prinzessin
Charlotte Geburtswehen . Der Erzbischofvon Canterbury ,
erster Pair des Reiches , der Bischof von London , der Lord
Kanzler , der Kanzler der Schazkammer , der GrafBathurst
und Lord Sidmoukh waren bereits um 8 Uhr zu Clare -
mont angekommen , um bei der Entbindung gegenwär¬
tig zu seyn , von welcher alle Anzeigen hoffe» lassen,
daß sie glüklich von statten gehen wird . — Die Köni¬
gin ist am z . d . in Bath angekommen . — Die neuliche
Nachricht von der Ankunft des Herzogs von Wellington
war voreilig ; aber gestern sind Se . Herr ! , wirklich zu
Dover ans Land gestiegen , und haben sich sogleich zu
Lord Castlereagh , der sich gegenwärtig in Dover - Castle
befindet , begeben. — Die öffentlichen Fonds sind seit
einigen Tage » wieder gestiegen ; die zu Z v. h , konsoli-
dirten standen gestern zwischen 82 und 83 -

Niederlande .
Brüssel , den 7 . Okt . Der Oberbefehlshaber der

kaiserl . rnss. Truppen in Frankreich , Graf vou Woron -
zvw , ist vou Maubeuge , und der nach Paris bestimmte
kdnigl . schweb. Generalkonsul , Petterson , von Stock¬
holm hier angekommen . — Ein hiesiges Blatt sagt
heute : Nach Briefen aus Paris ist daselbst das Gerücht
von Napoleons Tod allgemein verbreitet . Die Quelle
dieser Nachricht und das Stillschweigen der engl . Zei¬
tungen , von welchen sie doch zuerst zu erwarten wäre ,
machen sie mehr als zweifelhaft .

O e s r r e i ch .
Wien , den 6 . Nov . Vergangenen Sonntag wur¬

de von den hiesigen protestantischen Gemeinden beider
Konfessionen das ReformationSjubilaum feierlich began¬
gen . Die Kirchen waren reich dekorirt , wozu die ka¬
tholische Geistlichkeit der kaiserl . Hofburgpfarrkirche auf
eine ihrer Toleranz hohe Ehre bringende Art mitgewirkt
hatte , indem sic reiche damastene Teppiche darlieh .
Die Frau Erzherzogin Henriette , Gemahlin des Erz¬
herzogs Karl , die verwittwete Frau Herzogin von Nas¬
sau , nebst ihrem Sobn , dem Prinzen Friedrich , wohn¬
ten dem Gottesdienste in der reformirten Kirche bei .
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und genossen das Abendmahl. Seit drei Tagen tref¬
fen täglich Personen aus dem Gefolge des Kaisers und
der Kaiserin allhier ein . II . MM . werden den iz . d.
hier erwartet . Ihre Reise längst der türkischen Gränze
durch zum Theil ganz unkultivirte Gegenden scheint sebr
beschwerlich gewesen zu seyn. Es mangelte öfters an
Pferden zur Weirerbnuguug des Gepäks ; ja Ihre M .
die Kaiserin sah sich zwischen Semlin und Brood ein¬
mal genöthigt , starr der Pferde , Ochsen an ihre » Wa¬
gen spannen zu lassen. Ader alle diese Beschwerlichkei¬
ten wurden von beiden Majestäten , welche seit dem Mo¬
nat Inn . beinahe 400 deutsche Meilen znrüklegten , we¬
nig geachtet . — Privatbriefe aus Odessa vom 9 . Okt .
melden , daß umer den dort im tiefsten Elend angekom¬
menen ausgewanderten Würtembergern ein Peteschen -
fieber zu wüchen angefangen hatte , welches sie zu Hun¬
derten wegrafte . Dem Hungertode auf der lange » Reise
kaum entronnen , unterliegen diese Unglüklichen nun
doch ihrem Geschik , das sie in jene ferne Himmelsstri¬
che zum Tode trieb . — Nachrichten aus Ofen vom r .
d . zufolge befand sich die verwittwete Frau Fürstin von
Anhalt - Bernburg , nebst ihren Prinzessinnen Tdchrern ,
Emma und Jda , fortwährend daselbst , und gedachte
den Winter bei ihrem erlauchten Schwiegersohn zuzu¬
bringen . — Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augs¬
burg zu 2974 Uso notirr ; die Konventionsmünze stand
zu 299z .

Preussen .
Berlin , den A . Nov . Gestern früh erschien im

Druk das iZ . Stük der Gesezsammlung , welches die
unterm 27 . Okt . vollzogenen neuen Dienstinstruktionen
für die Oberpräsidenten , die Provinzialkonsistorien ,
die Provinzialmedizinalkollegien und die Regierungen
enthält . Durch diese Verordnungen wird den betreffen¬
den Behörden ihr Wirkungskreis schärfer als bisher be¬
zeichnet , hauptsächlich aber die Einwirkung der Ober¬
präsidenten merklich erweitert . — Gleichzeitig ist auch
in unserm Staate eine große Ministerialverändernng ein-
getreten . Vom bisherigen Finanzdepartement sind ab¬
gesondert worden : die ausserordentliche Staatseinnahme
und Ausgabe , das Staatsschuldenwesen , der Schaz ,
die Bgnk , die Seehandlung , die Salzdirektion , das
Berg - und Hüttenwesen , die Münze und die Lotterie .
Firr alle diese Zweige (mit Ausnahme des Berg - und
Hüttenwesens ) ist ein besonderes Ministerialdepartement
angevrdnet und der direkten Leitung des Fürsten Staats¬
kanzlers übergeben worden . Unter ihm sind dabei an -
gestellr der Minister - Staatssekretär , v . Klewitz , als
Präsident , und der wirkliche geh . Finanzrath , Rother ,
als Direktor . Ausserdem ist noch ein Gen . Kontrolenr
in der Person des wirklichen geh . Jinanzraths , v . La¬
denberg , ernannt . Hr . v. Klewitz verbleibt in seinem
Verhältnisse beim Staatsrsth , und ist auch Kommissa -
rius bei der Bank . Vom Ministerium des Innern ist
der Kultus getrennt , und einem eigenen Minister , dem
Hrn . v . Altenstein , zngerheilr worden . Hr . v . Schuck-
maim erhalt dagegen das Berg - und Hüttenwesen .

/
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Endlich ist auch für die Revision des Landrechts und die
Organisation des Jnstizwesens in den Rheinprovinzen
eine neue Ministenalbehbrde entstanden , und dem ehe¬
maligen Großkanzler v . Beyme , nebst Siz und Stimme
im Justizministerium , aufgetragen worden . — Die
Studenten , welche am zi . Oktober im hiesigen Theater

arretirt wurden , sind zwar wieder auf freien Fuß ge«
stellt , befinden sich aber in der strengsten Un * rmAnng .
Auffallend war es . daß die meisten derselbe- diesem
Abend rothe Mützen mit kleinen schmal : : '.rechen Kreu¬
zen trugen , da sie doch sonst in schwarzen sammetnen
Barets oder andern dunkelfarbigen Mützen erscheinen.

B a den .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

12 » Nov . Barometer jThermometer jHygrometer Wü n d Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags zz
Nachts Zu

28 Zoll 0 o Linien
27 Zoll 11/ ^ Linien
27 Zoll ii , v Linien

Zrv Grad über 0
10 ^ Grad über 0

7/s Grad über 0

72 Grad
Z8 Grad
67 Grad

Nordost
West
Südwest

wenig heiter , dunstig
ziemlichcAufheiterung , dünstig

trüb , dünstig

Karlsruhe . ^Museum .) Freitag , den 14 . d. , ist Ball
im Museum .

Karlsruhe , den n . Nov . 18 : 7.
Die Kommisston des Museums »

Literarische Anzeigen .
In August Oswald ' s Buchhandlung stn Heidelberg und

Speyer ist so eben erschienen :
Eubies oder überdaS höchste Gut . Ein philosvphi -

phischer Nachtrag zu de « akademischen Untersuchungen Ci -
cerv' S . von P . F . Leost . 8- i fl . 12 kr .

Der Hr . Berf . fand zu dieser Schrift vielleicht den Faden
in seiner durch kritische Blätter mit dem vollkommensten Beifall
aufgenvmmenen UeberseHung von Cicero ' » Tu sc Ulanen ,
und sie giebt hierzu einen gewiß höchst willkommenen Kommen¬
tar . Aber sie ist zugleich als selbstständiges Werk für jeden Ge¬
bildeten eine sehr interessante Erscheinung . Mit Scharfsinn ,
aber zugleich in einem höchst anziehenden und leichtfaßUchen Styl
ist darin über de« Lebenswichtigste Angelegenheit aufeineWeise
gesprochen , dl« weder den tiefer Denkenden , noch den , welcher
« ach Aufklärung und Beruhigung strebt , unbefriedigt lassen
kann , und in jedem Gemüth die erbaulichste Stimmung hcrvor -
bringen muß . Sie eignet sich deshalb besonders auch bei feier¬
lichen Anlässen , als Konfirmation , Weihnachtens , zu einem
Geschenk für die reisende Jugend .

Loilettengeschenk für alle Jahre und Zeiten ,
oder : Anweisung zur Schönheitspflege für
beiderlei Geschlechter . Nebst einer nach vernünfti¬
gen Grundsätzen behandelten Auswahl der bisher geheim
gehaltenen , zuverlässigsten und einfachsten Mittel , wo¬
durch die Haut , Gesicht , Hände und Zähne ohne Gefahr
der Gesundheit rein erhalten , von Fehlern befreit und
ihre Reize erhöht werden . Neue serb . und verm . Aust.
Taschenformat , in elegantem Umschlag, geh. i fl. Zo kr .

Dieses Luch , von den Händen eines berühmten Arztes , ist
in der ersten Auflage schon mit vielem Beifall ausgenommen
worden . Die neue Ausgabe ist von dem Vers , gründlich durch -
gesehen , wo er es nöthig fand , verbessert , und bedeutend
vermehrt . ES geht von einer allgemeinen Einleitung über die
Bedingung der Gesundheit in der anständigsten Form über auf
die Regeln der Schönheit , denen jeder Gebildete huldigt , und
giebt zur Beförderung und Erhaltung derselben , so wie zur
Heilung entstandener Nebel und zu Verwahrung vor denselben
nicht nur die einfachsten und grprüftesten Mittel , sondern es
erwähnt zugleich auch diejenigen , welche falsche Gewinnsucht

oder Mangel an gründlicher Kenntniß empfehlen , und welche
in der Ha » d von Unersahrnen leicht zu Mißgriffen führen kön¬
nen . Es ist somit ein nüzliches Hausbuch , und wir empfehlen
es für die Zeit der Bescherung als eine gewiß willkommene
Beilage zu jedem Damengeschenk .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Die Jntestaterbe »
des kürzlich mit Tod abgegangenen Kontrolksmmer -Rcvisions -
Accessisien Leeser fordern alle diejenigen , welche an dessen
Vcrlassenschaft eine Ansprache mache « wollen , hiermit auf , in
möglichster Bälde , längsten « aber binnen i4Tagcn , ihr - Rech¬
nungen bei Unterzeichneter Stelle schriftlich einzugebev . Nach
Verfluß dieser Zeit wird die Berlassenschast nach Lohr abge -
solgt werden .

Karlsruhe , den 7 . Nos . 181 .7 .
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

O b e r m ü l l e r .
Karlsruhe . lPferd zu verkaufen . ) Es ist es»

zugerirtcnes Pferd von hübscher Figur , welches als Damen -
pferd zu gebrauchen ist , zu verkaufen . Wo , sagt das ZeitungS -
Komptoir .

^ Nachricht . ) Louis Caumont , in Neuenburg ( Neuf -
chatel) in der Schweiz , nimmt junge Levte von neun und meh¬
reren Jahren in die Kost , welche er , ausser einer höchst anstän¬
digen , ihren Leibeskräften und ihrem Wshlseyn angemessene
Behandlung eine christliche und moralische Erziehung geben wir ».
Alle nur erflnnliche Sorgfalt wird der Lehrer tragen , ihnen die
Französische Sprache nach den Grundregeln , die Geschichte , die
Erdbeschreibung , die Götterlehre , die ÜeberseHungen, und selbst
Aussätze wachen , zu lehren , wie auch alles , was junge Leute
in allen Fächern nöthig haben , dir zur Handlung gewidmet sind,
oder welche die dazu nöthige Kenntnisse brauchen.

Da er hauptsächlich sucht , sich in dem Eroßherzvgthum Ba¬
den Bekanntschaft zu erwerben , so bittet er alle werthgeschäz»
tcn Personen besagten Großherzogrhums , die ihn mit ihrem Zu¬
spruch beehren wollen , völlig versichert zu seyn , daß sie an ihm
und an seiner Gattin alle Aufrichtigkeit , Rechtschaffenheit und
allen Eifer finden werden , die man von einem Manne fordern
kann , dessen äußerstes Bestreben die Erziehung der Jugend ist,
der suchen wird , ihnen die Liede zu ihrem Wohl , zur Arbeit
und zur Ordnung einzuflößen .

Mit wahrim Vergnügen wird er die Briefe unverzüglich
beantworten ; diese bittet gütigst franco zu übersenden .

Louis Caumont ,
in der Mühlen - Gasse in Neuenburs .
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